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Nachruf
Nach kurzer schmerzlicher Krankheit entschlief gestern

Vormittag gegen 9 Uhr unerwartet und schnell der Rentier

Herr Carl Franz Pfaffe
Hierselbst Lange Jahre hindurch gehörte der Verstorbene
zu den ersten Männern der hiesigen Kaufmannschaft für
deren Wohl und Gedeihen obgleich zuletzt ihr nicht mehr
angehörig er dennoch getragen von dem fortdauernden Ver
trauen seiner ehemaligen Standesgenossen und von allgemei
ner Hochachtung bis an sein Lebensende nach den verschie
densten Richtungen hin unausgesetzt thätig war

Als Mitglied der Stadtverordneten Versammlung
stand der Dahingeschiedene seit dem Jahre 1866 bis jetzt
ohne Unterbrechung mitten in der städtischen Verwaltung
und widmete ihr stets mit Uneigennützigkeit Einsicht und
treuer Hingebung seine besten Kräfte Die Stadt hat in
ihm einen guten Bürger verloren Sein Andenken wird
innerhalb der städtischen Behörden immerfort hochgehalten
werden Sein Leben war ein gesegnetes Möge sein Segen
auch ruhen auf den tiefgebeugten Hinterbliebenen die in
ihm den sorgsamen liebevollen und reicherfahrenen Gatten
und Vater verlieren

Halle a S den 9 April 1878
Der Magistrat Die Stadtverordnete

v Voß Göcking
Berlin 8 April

Die Genesung des Kaisers schreitet in erwünschter
Weise fort

Wie man hört soll der Reichskanzler mit der Ab
sicht umgehen noch im Laufe dieser Session dem Reichstage
eine Vorlage wegen Wiedereinführung der Eisenzölle zu
machen Wir geben die Nachricht mit aller Reserve

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 8 April Reichstag Erster Gegenstand

der Tagesordnung ist die dritte Berathung des Gesetzent
wurfs betreffend den Bau von Eisenbahnen in Lothringen
Dasselbe wird ohne Diskussion endgültig genehmigt

Es folgt die erste und zweite Berathung des Gesetzent
wurfs betreffend den Gewerbebetrieb der Maschinisten auf
Seedampfern

Der kurze Entwurf bezweckt die in der Gewerbeord
nung und in dem Gesetz über die Seeunfälle für den Ge
werbebetrieb der Steuerleute gegebenen Vorschriften und
Strafbestimmungen auf die Maschinisten der Seedampfer
auszudehnen

Ms dem Leben eines Ladenmädchens
Novelle von Ludwig Harder

Montag den 1 November
Ich habe mir gestern dieses Buch gekauft es ist sehr

umfangreich und kostet zwölf Groschen baar aber ich glaubte
das Geld anwenden zu müssen denn ich ahne das heißt
ich ahnte schon am Sonntag als unsere neue Kollegin die
schöne Rosa Bär in das Geschäft meiner Prinzipalin ein
trat daß die Zeiten friedlicher Ruhe für uns vorüber wären

Fräulein Bär ist gar zu schön und der junge Herr
na ich will nichts gesagt haben Uebrigens ist Herr Geier

so heißt nämlich unser erster Kommis durchaus der
selben Meinung Da würde es nun sehr interessant sein
den ganzen Wirrwarr nachdem er vergessen und begraben
ist in allen Einzelheiten und mit all den Eindrücken welche
er auf uns gemacht hat hier Schwarz auf Weiß nachlesen
zu können Ich habe stets bedauert daß ich bei den wich
tigsten Vorfällen meines Lebens kein solches Schreibheft ich
meine kein Tagebuch zur Hand hatte

Heute nun ist noch gar nichts passirt Ich muß mich
also damit begnügen die Personen aufzuschreiben welche bei
den kommenden Ereignissen auf irgend eine Weise betheiligt
sein werden und es scheint mir am geeignetsten daß ich bei
mir selbst anfange

Ich stehe im frankfurter Kirchenbuch als Maria Hör
tensia Roth eheliche Tochter des Flickschusters und Abver
miethers Emmerich Roth und seiner Ehefrau Christine
Susanne Roth geb Märten Hortensia ist ein etwas hoch
trabender Name für die Tochter eines einfachen Schuhmacher
meisters Ich habe mir sagen lassen daß eine Königin von
Frankreich oder Holland ich weiß nicht mehr genau welches
von beiden ihn trug dagegen bin ich fest überzeugt daß er
in unserer Familie vor meiner Geburt nicht vertreten war
Wie aber ich dazu gekommen bin das ging folgendermaßen
zu In dem Giebelstübchen welches meine Eltern zu ver
miethen pflegten wohnte dazumal eine alte Jungfer Na
mens Hannchen Rips und weil mein Vater vermuthete daß
sie reich sei lud er sie bei meiner Taufe zur Gevatterin

Die zweite Berathung wird von der Tagesordnung
abgesetzt

Aus der Tagesordnung steht demnächst die erste und
zweite Lesung des Gesetzentwurfs betreffend die Ausrüstung

ver deutschen Kauffahrteischiffe mit Booten Der einzige
Paragraph der Vorlage besagt daß Rheder und Schiffs
sührer welche den durch kaiserliche Verordnung getroffenen
Vorschriften über die Ausrüstung der Kauffahrteischiffe mit
Booten zuwiderhandeln in Geldstrafen bis zu 1500 Mark
fallen sollen

Abg Möring bittet die zweite Lesung dieses Gesetzent
wurfes welcher sich erst seit vierundzwanzig Stunden in den
Händen der Mitglieder des Hauses befindet für heute von
der Tagesordnung abzusetzen

Die zwcite Lesung wird für heute abgefetzt und be
schlossen dieselbe ohne vorherige Kommissionsberathung im
Plenum vorzunehmen

Es folgt die erste und zweite Berathung des Gesetz
entwurfs betreffend Feststellung eines Nachtragsetats für
das Etatsjahr 1878 1879

Das Haus beschließt nach langer Debatte die zweite
Lesung der Nachtragsvorlage von der heutigen Tagesordnung
abzusetzen

Es folgt die zweite Berathung des Gesetzentwurfs be
treffend die Zuwiderhandlungen gegen die zur Abwehr der
Rinderpest erlassenen Vieheinfuhrverbote

Bei der Abstimmung stellt sich heraus daß nur 191
Mitglieder anwesend sind Das Haus ist also nicht be
schlußfähig und vertagt sich auf Dienstag Tagesordnung
Fortsetzung der abgebrochenen Berathung Berichte der Staats
schuldenkommission Anträge und Petitionen

Zur Orient Krisis
Die Aussichten auf die Entwickelung der Orientwirren

haben sich seit Sonnabend nicht wesentlich verändert Von
Petersburg her verlautet noch nichts über einen gefaßten
Entschluß oder den Inhalt der Antworten welche nach Wien
und London abgehen sollen Die letzten Tage haben überall
in Europa die Hoffnung rasch sich festsetzen lassen daß Ruß
land nachgeben werde Und zwar erwartet man daß der
dabei einzuschlagende Weg in einer Mittlerrolle bestehen
werde welche Deutschland auf das Ersuchen Rußlands über
nehmen werde Bisher ist diese durch die Polit Korresp
eingeführte Idee noch durch keine positive Mittheilungen be
stätigt worden Die Sprache der russischen Offiziösen ist
allerdings eine etwas vorsichtigere geworden Man kann
sich heute kaum mehr in Petersburg darüber täuschen daß
man bis dicht vor den Krieg den europäischen Krieg ge
kommen ist vorausgesetzt daß es nicht gelänge sich mit
Oesterreich noch zu dieser Stunde zu verständigen Der

Ernst jedes ferneren Schrittes fordert eine sehr reifliche Ueber
legnng und schon diese Erwägung würde es verständlich ma
chen wenn wir bisher nichts über neue Bewegungen der
russischen Politik gehört haben Indessen ist die Strömung
des nichtoffiziösen Rußlands noch immer in der Richtung auf
einen Krieg der die Herrschast Rußlands im Orient begrün
den solle Man verlangt immer lauter nach rascher Besitz
ergreifung des Bosporus und der Dardanellen und äußert
sich nicht selten gegen die Milde und Friedlichkeit der offi
ziösen Organe in einer gereizten Weise welche in Rußland
eine nicht gewöhnliche Erscheinung ist und auch bereits von
Regierungswcgen zu Maßregeln geführt hat Vorschnell
wäre es jedoch wollte man allein darauf hin daß die rus
sische Regierung nicht unnöthiges Feuer durch die Presse an
zünden lassen will eine Schwenkung zu Gunsten des Frie
dens konstatiren Für diesen Schluß werden wir gut thun
positivere Ereignisse abzuwarten

London 8 April Die Times glaubt die heutige
Parlamentsdebatt ewerde wahrscheinlich über Englands Orient
politik endgiltig entscheiden das Parlament habe sich darüber
schlüssig zu machen ob es mit den Interessen Europas und
Englands vereinbar sei daß Rußland gestattet werde ein so
vollständiges Uebergewicht in Ost Europa im schwarzen Meere
und in Asien zu erwerben wie solches durch den Vertrag
von San Stesano hergestellt werde Sei diese Frage erst
durch die Stimme des Parlaments zur Entscheidung gebracht
so werde das von der englischen Regierung einzuschlagende
Verfahren einfach und die Atmosphäre in der sich die Orient
frage bewege vielleicht reiner sein

Es ist eine bereits von dem Herzog von Westminster

den Lords Shastesbury und Eamohs und von vielen Per
sonen aus politischen und literarischen Kreisen unterzeichnete
Petition an die Königin in Vorbereitung in welcher das
Bedauern über die Einberufung der Reserven ausgesprochen
und die Bitte an die Königin gerichtet wird allen ihren
Einfluß im Interesse der Förderung des Kongresses aufzu
bieten Nach einem Telegramm der Times aus San
Stefano von gestern hat die erste Kavalleriediviston und die
erste Division der Don schen Kosaken den Rückmarsch nach
Rußland über Braila und Tultscha angetreten 3 Regimenter
Kosaken 2 Batterien und das 11 Korps unter General
Schachosfsky treten über Rustschuk den Heimmarsch an
In einem Telegramm der Times aus Petersburg von
gestern heißt es der rumänische Agent Ghika müsse den
Fürsten Gortschakoff mißverstanden haben Fürst Gortschakoff
habe niemals die Zulassung einer Diskussion über die bessara
bische Frage abgelehnt das russische Kabinet bestreite nicht
daß diese Frage das europäische Interesse berühre es sei dies
nur noch nicht ausdrücklich von ihm zugestanden worden
Der Standard läßt sich von Konstantinopel aus angeblich

Da gab sie mir den Namen Hortensia das ist aber
auch das Einzige was ich jemals von ihr erhalten habe
Trotzdem danke ich ihr dafür denn ich bin stolz auf meinen
schönen Namen und dulde nicht daß meine Freundinnen
oder die jungen Damen im Geschäft ihn wie es zu Hause
geschah zu Tenschen oder gar Tense verunstalten

Mein Vater war wie gesagt Schuhmacher und dabei
ein gar kluger und gelehrter Mann zu welchem die Leute
aus dem ganzen Stadtviertel kamen und ihm ihre Noth
klagten und seinen Rath verlangten damit hat er denn
manchem geholfen Er war unermüdlich fleißig und saß
tagaus tagein des Morgens an dem engen Fensterchen seiner
Werkstatt die eigentlich nur ein Holzverschlag war und von
ihm die Tonne genannt wurde des Abends vor der großen
Wasserkugel und arbeitete für und für und dabei dachte er
über die ganze Welt nach Er Pflegte uns zu erzählen daß
es vor ihm ein Weltweiser gerade so gemacht habe nur daß
dessen Tonne ein wirkliches Faß gewesen sei Meine
Mutter wusch für ein paar reiche Familien auf der Zeil
Geboren wurde ich in der Plauerstraße einem jener engen
ungepflasterteu Gäßchen der Vorstadt durch welche nie ein
Wagen fährt und wo der Fremde der sich ja hineinverirren
sollte vor lauter krabbelnden rutschenden und hin und her
wackelnden Flachsköpfen nicht weiß wohin er seine Füße setzen

soll während die Einwohner sich mit ein paar leichten
Rippenstößen rechts und links ohne große Mühe die Passage
säubern

Solche kindergesegnete Viertel erinnern mich stets an
die Geschichte des israelitischen Volks unter dem Druck der
Egypter Auf ihnen wie auf den Jfraeliten in alter Zeit
lastet der Druck der Arbeit und Entbehrung und hier wie
einst dort wächst eine erstaunlich große Kinderschaar ohne
viel Wartung ohne Pflege ja fast ohne Elternzärtlichkeit
heran und wird groß stark und gesund während die innig
geliebten ängstlich vor jedem Luftzug gehüteten Kinder der
Reichen in Massen dahinsterben

Ich war die dritte von sechs Geschwistern die sämmtlich
aufgekommen sind Uebrigens wurde mein Vater von den
Eheleuten der Straße beneidet weil er nur für sechs Mäuler
zu sorgen hatte denn das galt bei uns für eine kleine Zahl

Aufgewachsen bin ich just wie meine Nachbarinnen das heißt
während des Sommers auf den zwei Steinstufen vor un
serem Hause kauernd im Winter unter dem Plätttisch mei
ner Mutter Als ich mich einigermaßen fest auf den Beinen
halten konnte ward das jüngste Brüderchen mir in den
Arm gelegt unter Androhung einer nie dagewesenen Tracht
Prügel wenn ich es fallen ließe aber ich gab wohl Acht
darauf denn ich hatte die merkwürdige ungelenke Puppe
lieb und wir saßen nun zusammen auf den Treppenstufen
oder zwischen den wurmstichigen Beinen des Tisches
Meine Erziehung bestand hauptsächlich darin daß ich wenn
wir alle Sechs irgend ein Unheil angerichtet hatten doppelt
so viel Prügel bekam wie die übrigen Alles aus Liebe
pflegte der Vater dann zu sagen während ich heulend den
Maßstock wieder in die Ecke trug Eltern sind verpflichtet
die Ungerechtigkeit des Schicksals an den Kindern auszu
gleichen so viel in ihren Kräften steht Unsere Tense wird
es einmal am weitesten von ihnen allen bringen des
halb bekommt sie auch die meisten Prügel Du glaubst
mir nicht Alte fuhr er fort wenn meine Mutter dann
mitleidig abwehrte Ich sage dir s aber die Tense macht
ihr Glück denn sie ist weder schön noch hat sie mehr Ver
stand und Herz als gerade nothwendig ist und die Sorte
schlägt sich am leichtesten durch die Welt

Der Vater hat Recht behalten denn ich nicht schön
und nicht klug bin nun seit vier Jahren Ladenfräulein in
dem Manufakturgeschäft Wols Wittwe einer sehr gediegenen
Firma und habe gegründete Aussicht wenn nicht etwa Krank
heit dazwischenkommt mir so viel zu ersparen daß ich in
meinem sechzigsten Jahr über etwa hundertfünfzig Thaler
Rente werde verfügen können und das ist doch eine ganz
anständige Aussicht für die Zukunft Was ist dagegen aus
meinen beiden ältesten Geschwistern geworden

Fritz der in der Schule immer der Erste war und
auch sehr hübsche Gelegenheitsgedichtchen machte im Geschäft
sich aber nie recht anstellig erwiesen hat wollte gern stndi
ren das litt Vater jedoch beileibe nicht denn er hatte ihn
zu seinem Gehilfen bestimmt Das Schusterhandwerk ist
vor allen anderen ein edles Handwerk, sagte er In
Nürnberg war ein großer Dichter der s betrieb kluge Leute



guter Quelle melden der Khedive habe der Pforte angezeigt
er werde sich für unabhängig erklären wenn die Pforte eine
anti englische Allianz eingehe

Athen 8 April Die griechische Regierung hat eine
Note an die Mächte gerichtet in welcher gegen die von den
türkischen Truppen in den türkischen Grenzprovinzen begangenen
Grausamkeiten Protest erhoben wird

Kunst und Wissenschaft
Berlin 7 April In der am Sonnabend abgehal

tenen Sitzung der Gesellschaft für Erdkunde ergriff zunächst
vr Nachtigal das Wort um in nachdrücklichster und formell
ster Weise einen Protest gegen die in letzter Zeit vielfach
aufgetauchten Gerüchte einzulegen wonach die deutsche afri
kanische Gesellschaft Colonifationsgelüste hegen solle Der
artige Gerüchte könnten nur in weiteren Kreisen das Interesse
an den Bestrebungen der Gesellschaft schädigen die schwer
wiegendsten politischen wie klimatischen Verhältnisse zwingen
gebieterisch von allen Kolonisationsbestrebungen abzusehen
die von der Gesellschaft auch nie beabsichtigt worden seien
Der Vorsitzende Herr Prof Freiherr v Richthofen sprach
alsdann über die Reise Przewalsky s in Centralasien vom
12 August 1876 bis Juli 1877 Die Reise ging von
Knldscha dem russischen Grenzort im Jlithal über den Thian
Schan den Tarim hinab bis zum Lob Nor und weiter zum
Altyn tag Sie krönt die langjährigen und zahlreichen For
schungsreisen in Jnuerasien sie knüpft ihre Forschungen an
die Marco Polo s vor sechs Jahrhunderten und an noch
ältere der buddhistischen und chinesischen Literatur an die
Arbeiten der Jesuiten und der Reisenden der späteren Zeit
Centralasien entsprach lange dem großen weißen Fleck Central
afrika die Vorstellungen die man sich davon machte waren
voll Irrthümer und phantastischer Gebilde Przewalsky hat
vas Verdienst hier die erste feste Bestimmung gegeben zu
haben Nach den bisherigen Karten und Vorstellungen lag
die Lob Norsenke weit jenseit des großen asiatischen Gebirgs
massivs und näher am Thian Schansystem nach Przewalsky
bildet sie aber den Fuß des Kuenluen also jener gewaltigen
Gebirgs Plateanregion welche sich von den Ebenen Indiens
über den Himalaya Karakorum das Hochland von Khor
ununterbrochen bis zu dieser nördlichen Kette erstreckt Prze
walsky s Altyn tag bildet den nördlichen Abfall des Kuenluen
Dicht beim Lob Nor steigt dieses Gebirge wie eine Wand
jäh aus der Tiefebene auf und erreicht schon in den Thälern
der Vorberge die Meereshöhe von 3230 ra Von diesem
nördlichen Abhang am Lob Nor auf dem 90 Meridian nach
Süden bis zum Südabhang an den Ebenen Indiens sind
nahezu 13 Breitengrade oder 1400 km dagegen ist dasselbe
Gebirgsmassiv weiter westlich zwischen dem Pandschab und
Jarkand nicht halb so breit Die großen Züge Jnnerasiens
sind daher mit der Reise Przewalsky s bis zu einem gewissen
Abschluß und festem Gerüst gebracht und ein wichtiges Pro
blem der Erdkunde ist durch sie gelöst Zum Schlüsse
sprach noch Herr Prof I r Bastian über einige Jndianer
stämme Südamerikas

Aus der Provinz
Freyburg a d U 7 April Gestern Abend starb

der Weber und Oebster Conrad von hier an der Tollwuth
nach achtundvierzigstüudiger Dauer des Krampf Stadiums
Der Ausbruch der Krankheit erfolgte erst 8 Monatenach
der Beibringung der verhängnißvollen Hundebißwunde welche
nicht Gegenstand einer ärztlichen Behandlung gewesen ist
Ueber die Heimath und das fernere Schicksal des verdächti
gen Hundes hat etwas Genaueres nicht ermittelt werden
können Obzwar es den behandelnden Aerzten natürlich
nicht gelingen konnte diese unheilbare Krankheit zu heben
so verdient doch über die angewendeten Mittel soviel erwähnt

hat s zu allen Zeiten darin gegeben und wer einem Stiefel
kein richtiges Fa on beibringen kann der bringt auch sein
Lebtag kein Fayon in andere Dinge Das war seine
Meinung und dabei blieb s Fritz studirte nicht aber er
ward auch kein Schuster sondern ging nach Amerika wo er
wie wir später hörten elendiglich verkommen und gestorben
sein soll Als ich neulich Herrn Geier die Geschichte er
zählte und einige Verschen hersagte die Fritz noch in der
Schule gemacht hat versicherte er mir mein Bruder wäre
ein zu Grunde gegangenes Genie Wie hübsch das
klingt Vater dagegen nennt Fritz einen unverbesserlichen
Taugenichts

Noch viel schlimmer aber ging es meiner Schwester
Rieke die so schön war daß alle Leute stehen blieben und
ihr nachschauten wenn sie über die Straße ging Da schlich
sich einmal ein junger Baron um s Haus und eines schönen
Morgens war die Rieke fort Die Eltern wußten erst gar
nicht was aus ihr geworden war dann hatten ein paar
Jungen aus unserer Straße sie in einem eleganten Wagen
über die Zeil fahren sehen und zwei Monate später
wurde sie den Eltern todt in s Haus gebracht Das arme
Mädchen war in den Main gesprungen Der Vater sagte
zwar es sei das Beste was sie habe thun können und er
wolle den Namen der Kreatur in seinem Hause nicht mehr
genannt wissen ich habe aber doch von dem ersten Lohn
welchen ich erhielt einen hübschen Jmmortellenkranz für ihr
Grab gekauft und heimlich durch eine Nachbarin der Mutter
hingeschickt denn der hat s fast das Herz gebrochen Sie
war immer so stolz auf die Rieke und hat sie lieber gehabt
als uns andere alle

Doch ich wollte ja von mir erzählen Als ich an mei
nem Konfirmationstage aus der Nachmittagskirche kam in
vollem Staat das schwarze Gesangbuch mit dem goldenen Kelch
darauf unter m Arm empfing mich der Vater mit folgender
Rede du bist nun groß Tenfe und wir haben für zu
viele Mäuler zu sorgen als daß wir dich länger im Haus
behalten könnten Da läßt mir eben meine Schwestertochter
in Mainz sagen daß sie eine von euch in ihr Geschäft neh
men will Die Rieke nun soll überhaupt nicht fort es
muß dem Alten schon etwas geahnt haben und die

zu werden daß Opiate in keiner Weise wirksam waren
nächst dem Curare in seiner schwefelsauren Verbindung sub
cutan iujicirt das Bromkalium im Elysma angewendet
die furchtbaren Symptome dieser Krankheit milderte Die
ungleichmäßige Handhabung aller polizeilichen Maulkorb
Verordnungen macht den Zweck derselben ganz illusorisch
Durch eine bedeutende Verminderung der freiumherlaufenden
Hunde welche zweckmäßig nur durch eine allgemein einge
führte sehr hohe Steuer mindestens auf alle frei umher
laufenden nicht dem Gewerbebetriebe dienenden Hunde her
beigeführt wird wird die Möglichkeit von tollen und nicht
tollen Hunden gebissen zu werden eine erheblich geringere

werden Naumb KreisblMagdeburg den 9 April Das Direktorium der
Magdeburg Halberstädter Eisenbahn beabsichtigt wie die
Magd Ztg mittheilt vom IS Mai c ab den bisher um
11 Uhr 20 Minuten Abends von hier nach Leipzig abge
lassenen Zug aufzuheben und dafür einen solchen bereits um
8 Uhr 30 Minuten Abends Magdeburg verlassenden Zug
einzuführen Wenn diese Aenderung durchgeführt wird wird
die Direktion der Magdeburg Halberstädter Eisenbahn dem
korrespondirenden und Handel treibenden Publikum und
zwar nicht nur demjenigen Magdeburgs einen nicht un
wesentlichen Nachtheil zugefügt haben

Merfebnrg 9 April Ein an epileptischen Zufällen
leidendes 20jähriges Mädchen fiel Sonntag in die augen
blicklich fast völlig wasserleere Geisel und starb in Folge
des Schreckens und einer plötzlichen Erkältung noch im Laufe
des Tages

Vom Harze Allen Freunden und Besuchern des
herrlichen Bodethales wird die Nachricht willkommen sein
daß sie künftig nicht mehr die anstrengende Hexentreppe oder
das staubige unwegsame Steinbachthal hinanzusteigen brau
chen wenn ihre Wanderung dem Hexentanzplatze gilt son
dern daß jetzt ein neuer schöner und bequemer Weg nach
diesem vielbesuchten und vielbewunderten Punkte hinaufführt

Schon von Weitem sind die Zickzacklinien des lange begehr
ten Pfades sichtbar nnd zeigen die Stellen wo er beginnt
und endet Zu verfehlen ist er nicht Man geht vom
Bahnhofe den gewöhnlichen Weg durch den Park an Zehn
pfuud s Hotel vorbei kreuzt die Fahrstraße bei Salomon s
Konditorei und wendet sich in gerader Richtung dem alten
Promenadenwege zu der am Waldrande in wenigen Mi
nuten nach der kleinen den Steinbach überspringenden Brücke
führt Kurz vor derselben beginnt rechts der neue Weg
In sanfter Steigung windet er sich die Winde so heißt
der betr Berg hinan und bietet nicht blos Schutz vor der
Sonne durch die zu beiden Seiten stehenden Bäume son
dern auch bei jedem Schritte die reizendsten Blicke in das
Thal aus die Berge und in die Ferne Oben angelangt
betritt man die Stelle wo einst eine Burg die Heimburg
gestanden haben soll und wo früher ohne Zweifel eine heid
nische Opferstätte gewesen ist Nur noch wenige Minuten
und der gastlich winkende Hexentanzplatz ist erreicht ohne
daß man erschöpft oder in Schweiß gebadet ist wie es sonst
der Fall war wenn man einen der alten Wege eingeschla
gen hatte

Aus Halle und Umgegend
Bei der am 6 bis 8 d M in Naumburg statt

gehabten Geflügelausstellung erhielten von hiesigen Ausstellern
Preise Hr Zöllmer für Modenefer Tauben Hr Zeidler für
einen Inka Kakadu derselbe für einen englischen rothvoll
kuppigen Kanarienvogel derselbe für einen Gebirgs Lory der
selbe für eine blaue Nesselta derselbe für einen gelernten
Dompfaffen

Schützen Turner u der Hallesche Sängerbund ver
sammeln sich Donnerstag den 11 April Abends 8 Uhr in

Emma ist noch zu klein also bleibst nur du übrig Die
Botenfrau kann dich morgen früh mitnehmen und sie wird
mir auch Nachricht bringen ob du glücklich übergekommen
bist Briefe erwarte ich nicht von dir sie sind völlig nutz
los und kosten nur Porto Vor allem aber laß dir nicht
einfallen zu uns zurückkehren zu wollen Hier ist absolut
kein Platz für dich vorhanden Ich sage es dir im voraus
denn ich meine es gut mit dir Die Welt ist kein weiches
Daunenbett zumal nicht für unsereins Darum mußt du
dich gleich von Anfang in ihr Treiben schicken lernen und
begreifen daß du schließlich genau so weich liegst wie du
selbst dich gebettet hast Betrage dich artig bei der Tante
und mach mir keine Schande Ich hoffe daß du nie ver
gessen wirst wie viel Sorge und Mühe deine Mutter und
ich bis zu diesem Tag mit dir gehabt haben und uns unsere
Güte nach Kräften zu vergelten suchst im Fall du es zu
etwas bringen solltest Wie es dir aber auch gehe Kla
gen will ich nicht hören und auf meine Hilfe verlassen darfst
du dich niemals es sei wenn es sei das merke dir
Im übrigen wünsche ich dir alles Gute und gebe dir meinen
Segen auf deine Wanderung mit Und nun pack dein
Bündel damit die Botenfrau morgen nicht zu warten
braucht Ich gehorchte nicht ohne einige Thränen und
am anderen Morgen brachte mich die freundliche Botenfrau
nach Mainz zu meines Vaters Schwestertochter

Das war eine hagere Frau mit nur einem Zahn aber
trotzdem von unglaublicher Bissigkeit Ich habe böse Stun
den ausgehalten während ich Käse für ihre Kunden abwog
oder ihr die Häringstonnen aufschlug Als ich es gar nicht
mehr aushalten konnte faßte ich mir ein Herz und schrieb
an meinen Vater einen so rührenden herzbrechenden Brief
daß ich meinte er hätte einen Stein erweichen müssen Die
Antwort ließ denn auch nicht auf sich warten am nächsten
Tage da sie in die Stadt kam brachte die Botenfrau mir
einen abgerissenen Zeitungsfetzen Darauf stand mit deut
lichen groben Buchstaben von meines Vaters Hand geschrie
ben der alte Maßstock lebt noch

Ich verstand die Meinung sehr gut und wagte keinen
zweiten Brief Aber da sich niemand meiner annahm be
schloß ich mir selbst Recht zu schaffen

den Räumen des glauchaifchen Schießgrabens zur Begehung
der stillen Feier des Gedenktags der Pflanzung der Friedens
eichen Wegen des beschränkten Raumes haben Damen und
Gäste keinen Zutritt

In mancher Hinsicht war doch die gute alte
Zeit besser als die Gegenwart Z B in Bezug aus die
Anforderungen an die steuerzahlende Menschheit Unterm
28 Dezember 1829 verordnete der Magistrat der Stadt
Halle vr Mellin Bertram Lehmann

Es ist uns angenehm aus den Etats Entwürfen un
serer Kassen für das Jahr 1830 schon jetzt übersehen zu
können daß auch im kommenden Jahre eine Erleichterung
bei der Kommunalabgabe in Anwendung gebracht werden
kann Wir beuachrichtigeu daher die Steuerpflichtigen hier
durch daß die Monate Januar und Februar als Spring
monate zu betrachten sind und für selbige die Kommunal
steuerbeitrüge nicht zu leisten sind

Personal Veränderungen im Bezirk des königlichen
Oberbergamts zu Halle a/S seit Oktober 1877

Gestorben Oberbergrath Wagner zu Halle
Ernannt Salzwerksdirektor Piuuo zu Staßfurt

zum Oberbergrath und Mitglied des halleschen Oberberg

amts vom 1 Juni d I ab
Charakterverleihung Dem Bergmeister Hecker

zu Halle der Charakter als Bergrath
Angestellt Bohrtechniker Köbrich zu Schönebeck

als Bohrinspektor daselbst Civilanwärter Bocks Hammer
zu Halle als Oberbergamts Büreau Assisteut daselbst Civil
anwärter Weidler zu Halle als Büreau Assistent bei der
langenbogener Grubenverwaltung zu Bahnhof Tentschenthal
Militär Anwärter Maue zu Halle als Büreau Assistent bei
der Berginspektion zu Staßfurt Militär Anwärter Hoff
meyer zu Halle als Büreau Assistent bei der Berginspektion
zu Rüdersdorf

Civilstand Meldung vom 6 April
Aufgeboten Der Bürstenmacher H Kühnel und

C verw Scharlach kl Ulrichstraße 8 Der Hausknecht
F L Schaaf Halle und A L Karbaum Krosigk Der
Handarbeiter G H May Halle und I F Kohl Giebi
chenstein Der Böttchermeister I F A Prüfer Cämme
ritz und Ch W Mühling Lannewitz

Eheschließungen Der Modelltischler F Metz
Spche 25 und S Lentzfch Klausthorvorstadt 1 Der
Handarbeiter F Hoffmann Döllnitz und A Größer Ober
glaucha 4 Der Zimmermann L Pafold Unterberg 7
und C Hoffmann gr Steiustraße 41 Der Liniirer
R Schwenke Bäckerg 8 und E Busch Schmeerstraße 37

Der Diener I Löwner große Brauhausgasse 18 und
A Mundrich Wuchererstr 64 Der Kutscher H Probst
und C Schadewald gr Klausstraße 12 Der Bäcker
G Keistenberg Kötzschau und F Mänicke Mittelstraße 14

Der Kaufmann F Schnellinger Feldstraße 12 und
E Preuße kl Klausstr 12 Der Former W Kleine u
M Römhild Taubengasse 11/12 Der Gürtlermeister
H Krummhaar Mittelstraße 4 u d M Rausch Mittel
straße 14 Der Hausknecht C Graßhoss gr Brauhaus
gasse 19 und L Hetzschold gr Steinstraße 17 Der
Eisendreher R Wendenburg und A Fritzsche Karlstraße 6

Der Schuhmacher R Weber und E Grätz Hirten
gasse 11 Der Schmied W Bruder Landwehrstraße 12
und M Stitz Moritzkirchhof 9

Geboren Dem Schmied A Kohl eine T Fleischer
gasse 38 Dem Kaufmann G Haag eine T alter
Markt 6 Dem Handarbeiter G Krüger ein S Mühl
gasse 5 Dem Maurer F Böttcher eine T gr Ulrich
straße 18 Dem Schlossermeister F Tauerschmidt eine T
Neugasse 14 Dem Musikdirektor A Hausmann eine T
kl Wallstraße 6 Zwei unehel S gr Schlamm 9

Uns gegenüber wohnte ein altes Fräulein das bunte
Bänder und Stickwolle verkaufte beides sehr verblaßt und
abgelegen auch erinnere ich mich daß ganze Tage vergin
gen ohne daß ein Kunde den Fuß in das kleine dunkle Läd
chen setzte aber damals betrachtete ich solche Dinge nicht
Fräulein Heimelte hatte ein so freundliches Gesicht ich hörte
sie nie jemand ein böses Wort geben Zu ihr also flüchtete
ich klagte ihr mein Leid und bat sie mich um Gotteswillen
bei sich aufzunehmen denn zu meiner Tante würde ich unter
keiner Bedingung zurückkehren

Zuerst wollte sie natürlich nichts davon wissen gab
aber doch schließlich meinen Bitten nach Die Tante war
wüthend und mein Vater ließ mir melden daß er nach
Weihnachten bis dahin hatte er zu viel in Arbeit
selbst herüber kommen wolle mit dem Maßstock um mir

das Durchbrennen einzutränken
Die Wahrheit zu gestehen ich zitterte und bebte wenn

ich an diesen Besuch nur dachte Aber es kam nicht so weit
noch vor Weihnachten machte meine arme Freundin Bankerott

und nun stand ich wieder allein Doch ich war schon
pfiffiger geworden Um dem Zorn meines Vaters zu ent
gehen verdingte ich mich Hals über Kopf als Kindermagd
bei einer Familie die nach Norddeutschland reiste denn ich
wußte daß der Alte viel zu sparsam war als daß er eine
Reise unternommen hätte einzig und allein um mich durch
zuprügeln Nachher bin ich von Stadt zu Stadt von Dienst
zu Dienst gewandert sie alle aufzuzählen würde zu lang
werden bis ich mit vierundzwanzig Jahren in das Ge
schäft der Frau Wolf kam worin ich mich sehr zufrieden
fühle und wohl bis an mein Lebensende verbleiben möchte

So viel von mir Es ist mehr geworden als ich
wollte und jetzt muß ich zu Bett gehen und kann nichts mehr
von den anderen erzählen denn das Lichtstümpschen das die
Frau Prinzipalin mir für die ganze Woche zugetheilt hat
ist rein aufgebrannt ich werde mich wohl im Dunkeln aus
ziehen müssen Nuu verhüte nur der Himmel daß ich da
bei gegen einen Stuhl stoße denn wenn Frau Wolf auf
wacht und hört daß ich noch nicht zu Bett bin so giebt s
morgen ein arges Ungewitter

Fortsetzung solgt



Dem Getreidemäkler A Selle eine T Ludwigstraße 10
Dem Drehermeister C Bach eine T, Böllbergerweg 33

Gestorben Des Weichensteller G Kohl Ehefrau
Susanne Luise geb Kirst 39 I 10 M 22 T Lungen
tuberkulose Gerbergasse 4 Die Wittwe Sophie Chri
stiane Schreiber geb Reinhardt 75 I 10 M 23 T
Entkrästung Schulgasse 4 Des Handarbeiter F Kohl
bach T Elise 1 M 1 T Zellgewebsverhärtung kl Ulrich
straße 13 Des Metalldreher G Händel T Jda 1 I
2 M 7 T Brechdurchfall Klinik Des Handclsm C Sack
S Emil i I 3 M 5 T Croup gr Klausstraße 23

Des Geschäftsführer C Herzau T todtgeb Bauhof 5
Des Mehlhändler C Taube S Hermann 1 I 3 M

5 T Stiminritzenkramps gr Klausstraße 19 Des Re
staurateur C Wilke S Hugo 7 M 26 T Darmkatarrh
Bahnhofsstraße 12

Meldung vom 8 April
Aufgeboten Der Kreisgerichtsbote H Kniep

kl Ulrichstr 22 u F Rabe kl Steinstr 8 Der Bäcker
C Kautzleben Helbra u A Schalling Grafcweg 16
Der Privalsekretär G Dommeratzkh Klausthorstraße 5 u
M Körner Schmcerstr 13

Eheschließungen Der Mauermstr O Schubarth
gr Ritterg 15 u M Pitzschke alte Promenade 14d
Der Maler C Hummel Fleischerg 27 u W Lehmann
am Kirchthor 5 Der Handschuhmacher F Malter u
W Rechenberg hoher Kräm 1 Der Töpfermeister
F Götzschmann Zapfenftr 16 u E Sorger Königstr 30

Geboren Dem Stellmacher F Böttcher ein S
Rathhausg 8 Dem Schneider A Berger eine T
gr Ulrichstr 71 Dem Kutscher A Max ein S Mühl
graben 1 Dem Handelsmann H Mahnhardt ein S
Feldstr 6 Dem Hdarb H Mehl eine T Bäckerg 4

Dem Zeugarb C Lehmann eine T Obergl 40
Dem Handarb F Richter ein S gr Wallstr 24 a
Dem Schneidermstr H Schreiber ein S Rannischestr 10

Dem Dachdecker M Horlach eine T Saalberg 6
Gestorben Des Schuhmacher W Müller S Arthur

I I 4 M 27 T Krämpfe Leipzigerstr 19 Der
Schachtarb Friedrich Julius Brendel 21 I 1 M 3 T
Schwindsucht Strafanstalt Ein unehel S 23 T
Krämpfe kl Markerstr 3 Der Tuchmacher H Wachs
57 I 1 M 17 T Lungenbrand Stadtkrankenhaus
Der Thierarzt Wilhelm August Albert Tausch 72 I 2 M
23 T Magenerweiterung alte Promenade 9 Der Kauf
mann Carl Franz Pfaffe 53 I 10 M 23 T Darment
zündung Leipzigerstr 60 Des Handarb C Lehmann S
Friedrich 15 T Schwäche Oberglaucha 36 Des Töpfer
H Dietze T todtgeb Harz 16s, Des Handarbeiter
H Reichenbach T todtgeb Feldstr 8 Des Brauer
F Wosnick T Minna 6 M 19 T Lungenlähmung Her
mannstr 6 Der Kofferträger Friedrich Harnisch 55 I
II M 3 T Darmtuberkulose Blücherstr 9

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 9 April 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 192 207 M bessern 21t 216 M
feiner 219 222 M, feinster über Notiz

Roggen 1000 Kilo 153 160,SV M
Gerste 1000 Kilo Landgerste geringe 174 180 M bessere 183 bis

189 M feine u Chevali r 192 198 M
Güstenmalz 50 Kilo 14,50 15,25 M
H ser 1000 Kilo 147 159 M,
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbfen 165 168 M Victoria Erbsen

180 204 M Bohnen p 50 Kilo 10 11 31t Linsen p 50 Kilo
10 13 M

Kümmel 50 Kilo 39 M
Wicken 100 Kilo 156 159 M
Mais 1000 Kilo 146 149 M

Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 13S M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 39 48 M Weißklee 40 75 M

schwed Kleesaat 80 95 M Gelbklee 21 28 M, Esparsette
19,50 20,50 M gesucht

Stärke 50 Kilo unverändert sest
Rüböl 50 Kilo 35 M ruhig
Solaröl 50 Kilo 9,50 M Loco und bis Juni Lieferung
Malzkeime bv Silo 5 5,50 M
Futtermehl 5V Kilo 7,75 8 M
Kleie Roggen 6 M Weixenschaalen 5 M Weizengrieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,30 7,80 M gefragt
Heu 50 Kilo 3 3,25 M
Stroh 50 Kilo 2 2 25 M

D at

Tag

u m

Stunde

Baro
meter

Par An

Thermo
meter

R6aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit

/n

Wind

8 April
s

2Nm
10 Ab

7M

336,9
336,5

336,1

7,20
3,28

3,20

9 0

4 1
4 0

1,82
2,39

2,39

335,08
334,11

333,71

48 4
89 5
89,5
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M

AUsbuiZtS
Donnerstag den 11 April Abends 7 Uhr Probe

Nach dem neuen Posttarif

beträgt das Porto für Mark Pf1 Postkarten 52 do mit Rückantwort 103 Drucksachen bis 50 Gramm 3
über 50 bis 250 Gramm 10
250 500 20500 Gramm bis 1 Kilogramm 30

4 Waarenproben bis 250 Gramm 10
5 Einschreibegebühr Rekommandationsgebühr 20
6 Postanweisungen bis 100 Mark 20

über 100 bis 200 Mark 30
200 300 407 PostVorschüsse bis 150 Mark sür jede Mark 2

mindestens aber 108 Postanfträge Postmandate bis 600 Mark 30
9 Local und Loeal Landbriefe

srankirte 5unsrankirte 1010 Bestellung der Postsendungen

s im Po stört Postanweisung 5
Werthbrief 5gewöhnliche Packete bis 5 Kilo 10

darüber 15d aufs Land Brief mit Werth Packete

Postanweisungen 1011 Eilbestellung Expreß gewöhnliche und ein

geschriebene Briefe im Ort 25
aufs Land k Kilometer 1512 Behändignngs Scheine

von Behörden 10von Privaten 2013 Jährl Zeitnngs Bestellgeld
bei wöchentlich 1 maligem Erscheinen 60

2 3 14 6 1 60täglich 2 maligem 2Bestellung für amtliche Verordnungsblätter 65

Verein für Volkswohl
Die Bolksbiblwthek aus dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
und Sonntaks von 11 bis 12 Uhr
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Zu vermiethen
ein comsortables Wohnhaus mit Garten ent
haltend 4 Zimmer mit allem Nebengelaß per
1 August oder früher Dasselbe eignet sich
vorzüglich für ein kinderloses Ehepaar

Anfragen von Selbstmiethern befördert die
kaiserliche Postanstalt zu Halle a S unter

F R 3V postlagernd
Zu vermiethen

2 St 1 K 1 Küche desgl 2 St 1 5
1 Küche nahe am Markt Zu erfragen

gr Klausstraße 34 im Laden

Lindenstratze 22
ist ein herrschaftliches hohes Parterre oder die
Beletage 4 Stuben 3 Kammern nebst Zube
hör Badeeinrichiung u Gartenpr zu vermie
then und 1 Oetober zu beziehen

Für 1 October eine Etage zu vermiethen
alte Promenade 16a

Eine Wohnung von 5 Zimmern 2 Kam
mern Küche zc ist 1 October frei

Niemeher stra ße 4 p

Die bisher von Herrn Kausm Pflug inne
gehabte aus mehreren Stuben Kammern c
bestehende Wohnung ist zum 1 Juli d I
anderweit zu vermiethen Fürstenthal
St K K 1 Juli zu v Wuchererstr 12 I

Eine freundliche Hof Wohnung an ruhige
Leute billi g zu vermiethen Schmeer straße 24

Eine Wohnung Stube Kammer Küche e
wo Straßenreinigung c mit zu übernehmen
ist per 1 Juli c zu vermiethen

Besichtigung früh von 9 10 Uhr
gro ß e Kl ausstraße 8 I

1 Wohnung zu 60 LA Äarfüßerstr 11
Parterre 3 Stuben 3 Kammern Küche

und Zubehör zum 1 Juli zu vermiethen
Wilhelmstraße 4

2 Logis zu 50 u 65 H verm Breitestr 17

St 2 K K verm Fleischergasse 15
1 Stube 2 Kammern 1 Küche nebst Zu

behör ist für 52 A sogleich oder später zu be
ziehen sowie 1 Stube für eine einz Person
zum 1 Mai zu beziehen alter Markt 21

1 Wohnung zu vermiethen Sa alberg 23
Stube K K Bodenk 1 Juli zu vermie

then Zu erfragen Steinweg 31 I
Hof Wohnung 2 Stuben 2 Kammern

Küche zu vermiethen Mittelstraße 4
Landwehrstraße 7 ist eine Parterrewohnung

für 60 A zum 1 Juli zu vermiethen
Eine geräumige Wohnung von St K K

nebst allem Zubehör part ist zu vermiethen
Wörmlitzerstraße 8 b

Daselbst ein starker Zughund zu verk
S tube u Kammer zu verm iethen Saalberg

Eine Kammer Nähe der Bahn zu verm
Z u erfragen in der Exped d Bl
Fr möbl Stube n K an i oder 2 Her

ren zu vermiethen Brunoswarte lg 11
Möbl Stube nebst Kabtner verm Harz 11

Eine freundliche möblirte Stube ist
zu verm iethen Markt 6
Eine möbl Stube zu v Brunnengasse 11 II

lNnt MNlls b zu vermiethen
Charlottenstr 6 II

KI IlllIvZissti 47 I

und 105I ksÄisniMA xromxt i ssN unä äisorot

MouttgK und Donnerstags Uebung
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und Fest eschenken empfiehlt billigst in
großer Auswahl

GselisnkIitvrÄtur
Klassiker Prachtwerke musikal Klassiker
in Origa naleinbänden

MOGkRVßKGZNGA

in eleg Barockrahmen
ZLüstv I ZK R BZ vt waschbar

Wu A,ZZI WZIÄ K
Poststraße 20

W 8 invnrMH Ilv 8 a K v 4smxksdlt sölbstAskörtiZts
A k idür8tem
M vidürstv
Iliiitidüisteii
L1 1 tvrbürstvn

S88hÜl 8t

VleksbÄrstvii
Kvlimut bürsten

uktruAvdüi sten

Lartätsolieii
StrivKvin
Mdmebürstk

ÄAvndllrstvn

Rorstkedrbvseli
ll nÄktKer
Sodvuorsekrux
Ikvvrseliruxper

Vvlssxlvsel AU8txiz,s I
ykifitrhkiipins I StriebMsel

u rvtseBöhm Pflaumenmus Magdeb Sauer
kohl Schnittbohnen Saure Gurken
Thüringer Land Butter u Käse Harzer
Kuh u Kümmelkäse vorzügl Land
schtnken stets gute Waare empfiehlt

i t gr Klansstr 12
1 Hausthür 2 Flügel 1 Stnbenthür

1 Firmabrett zu verk Glauch Kirche 13
Arischer Kalk kl Ulrichstr 4
Ein verstellb Barren namentl zum

Privatgebr geeignet ist preiswerth zu
Ve rk Adr W 22 Exped d Bl erbeten

Zu verlausen sind billig
neue birkene Kleidersekreraire u Kommo
den Geiststraße 21 Hintergebäude

UveMNedvr
von Davidis Scheibler Ritter

u A eleg geb billigst bei
Poststraße 1

1
WW

VilMnge Bttlmge
frische Sendung kleine Schwedische 5 Stück
für 10 F auch in ganzen Kisten große Kieler
Fettbücklinge s Stück 8 H bei

I rivÄri Bärgasse 10
Streich Zither billig zu verk Berggasse 3 III

Schränke Sophas Kommoden Tische Bett
stellen gut erhalten verk Brunoswarte 6

Birkene Kleidersekretaire Kommoden Gal
lerieschrank u ovale Tische verk billig Harz 4

Sopha Matratzen u Bettstellen empf
billigst Iß knZe Tapezierer gr Ulrichstr 52

Nüee Bettsedern und Betten
ein Deckbett ein Unterbett zwei Kopfkissen von
12 H an genähete Inletts billig bei

Benkwitz gr Rittergasse 18

NZZNSWAZZGi A Ä ein
fache und doppelte

MS SSRiW TZKSA
SS TZ ZM WSR sTWGZZG

empfiehlt die Gnmmiwaarenhandlnng von

sräiug,M Dswis
Leipzigerstraße 103

Nisräuroll srlaubs mir oi sköllst mit utlreilsu äg sg ieii sm lussi kQ
sin s Iiiikt srriektst liade Nsins rkg tiZkeit in äem t rü
Iisrsn s8elig kt äss Ammsrmöistsrs Hsrrii 8ta ätrs tlr M Lslm sötxt mied in äis

g,Usn mioli sstslltsu llkoräsrunKsu Aörsolit vsräkn unä vsräg i zk
bsmülit ssir äured s iÄv unä R aiv K äg s Vsrtraukn
äsr mied dökdröuäön LMkkrrsll xu rsolitksrtiASii uuä öilmltsii

Hg 1Is 8 im xril 1878
FSn e MsS Äk I ivÄvvstrasse 25
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich mein Lager Pia

ninos eigener Fabrik aus Barfüßerstr nach Angnstastr 9
verlegte und bedeutend vergrößerte Empfehle eine reichhal
tige Auswahl Pianinos kleines und großes Format gerad
und krenzjaitig mit und ohne Eisenrahmen zu mäßigen aber
festen Preisen Leiste mehrjährige Garantie Um allen An
forderungen zu entsprechen habe zugleich eine Reparatur
Werkstatt errichtet Stimmungen werden prompt besorgt

Halle a/S Augustastr 9
Hochachtungsvoll

t Ft Piano Fabr ik Merseburg

Hochstämmige Rosen wnrzelechte Rosen
div Sträucher u Stauden Farrnkrän
ter Nelken Aurikel Stiefmütterchen
edlen u wilden Wein schönblüh Winter
levkoyen Lack tc empf billig die Gärtnerei

ü IZrätvi Feldstraße 13

solid und geschmackvoll gearbeitet bei schöner
Auswahl zu noch nicht dagewesenen billigen
Preisen IM Geiststraße 63

Größtes Lager von
Höh und Mtall SSrgeil
zu billigsten Preise bei vorkommenden

Fällen

FS VFMKK
Bölvergasse 1

für Bauzwecke bis 9 Zoll Höhe in jeder Länge bis 24 Fuß verkaufe ick zu billigsten
Preisen Größte Auswahl in Schienen und Trägern Auf Wunsch Berechnung der nöthi
gen Tragfähigkeit Guß und Schmiedesachen Merseburgerstraße 38 bei

Ott MSZtiNvIs
6rs 1z UoiiulliMts Trsii2ö IQsLW etc sie
in Ä i Ä tvZi
rissr Lsg iÄntiö Mar vt ksrtiAt billigst mit meiuAIit Qkug romsng Ä6 10
Die Hul Handlmg mn LchzigerMße 13
empfiehlt sämmtliche Neuheiten der Saison in Filz und Seidenhüten Feine
Wiener Lodenhüte das neueste für 3 4 Waschen und Modernisiren der Hüte
wird schnell besorgt Pantoffeln und Morgenschuhe mit starker Ledersohle für 80

ScM Nicht zu versehen
Die Hanfzwirn Spinnerei von ans Schraplan
empfiehlt wie gewöhnlich ihren werthesten Kunden ihren billigen Hanfzwirn Slanv kann
ich noch nicht genau angeben entweder vor dem Gasthof zum Schwan oder aus der Pro
menade Bitte daher nur auf meine Firma zu achten Achtungsvoll d O

MM VStsS A Rwerden sanber gewaschen gefärbt und nach den neuesten Fasons umgearbeitet
zu ganz soliden Preisen

t früher FF ,22 Leipzigerstraße 22
vis W1iAstsQHs äslQ u oNiusntisi VV sii

Stecknadeln vom feinsten an 5 Neuloth 25 H lackirte Haarnadeln weißspitzig
6 Packet 25 H Haken und Oesen 1 Packet 144 Stück 9 Nähnadeln mit ge
bohrten Lehren 100 St fort 20 goldlaugöhrig desgl 100 St so 50 z Sicher
heitsnadeln 3 Dtz 25 schwarze große Knopfnadelu 2 Dtz 10 englische desgl
IN Schachteln s 10 4 ächten Rollenzwirn zu 100 Aards 6 Stück 40 H Maschineu
garu 200 A 6 Stück 85 Gummikleiderschweise kt Stück 35 prima Hauszwirn
1 Lage 40 Stieselbänder von feinsten 7/4 lang 1 Dtz 20 H 6/4 desgl starke g Dtz
iv ächte blaue Schürzenbänder St 30 H Hemdenknüpse 3 Dtz 25 Kleider
schnnre 20 Ellen 20 Häkelgarn Knaul 5 H Eine Partie weißes Band Zackenlütze
Schnuren blaues Band n d m Stück 10 Ferner

Kästchen mit Buchstaben Zahlen Langnette Pinsel und Farbe a 50 ver
schlungene Buchstaben Monogramme breite und schmale Langnetten Ecken nnd
Züge verzierte Buchstaben ächte rothe und schwarze Farbe n d m

Stand und Bude vor dem Steinthore Linden Allee an der Firma kenntlich

früher ans Merseburg
VmvissKssi

Die Verdingung der Schieserdeckerarbeiteu veranschlagt zu 3949 Mark beim
Neubau des Oekonomiegebändes für die Universitäts Kliniken Hierselbst soll im Wege
öffentlicher Submission erfolgen Reflektanten wollen ihre Offerten bis spätestens Freitag
den 12 d M Vormittags 11 Uhr in meinem Bmeau Friedrichstraße 24 versiegelt
abgeben woselbst die Bedingungen c zur Einsicht während der Büreaustnuden ausliegen

Halle a/S den 6 April 1878 Königlicher Landbaumeister

Die Verdingung der Klempnerarbeiten beim Neubau des Oekonomiegebändes
für die Universitäts Kliniken Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission erfolgen
Offerten sind bis spätestens Sonnabend den 13 d M Vormittags 11 Uhr in
meinem Büreau Friedrichstraße 24 versiegelt abzugeben woselbst Kostenanschag und Be
dingungen innerhalb der Büreaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a S den 8 April 1878 Königlicher Landbanmeister

Die Maler und Anstreicherarbeite beim Neubau des Oekonomiegebändes
Hierselbst sollen im Wege öffentlicher Submission verdungen werden Reflektanten wollen ihre
Offerten bis spätestens Sonnabend den 13 d M Vormittags 12 Uhr in meinem
Büreau Friedrichstraße 24 versiegelt abgeben woselbst Kostenanschlag und Bedingungen
innerhalb der Büreaustunden zur Einsicht offen liegen

Halle a/S den 8 April 1878 Königlicher Landbanmeister
i

Xaulioosö 4 XI s 6 Nark ur

IS

zum Ausbau der katholischen Kirche zu
Zweibrücken

Ziehung am 3 Sept 1878
Treffer 4tt,0W 20,000 c

Ans 20 Loose ein Treffer
Das Loos kostet 2 M

Bei größerer Abnahme Rabatt
Die General Agentur

Aug Schuler B Schuler sche
Kanfmann Buchhandlung

Zweibrücken

Meine Wohnung lebst Werkstatt befindet sich jetzt
S Für das mir im alten Lokale geschenkte Vertrauen bestens dankend

bitte ich dasselbe mir im neuen zu erhalten Hochachtungsvoll
Bürsteumacher Meister

Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß sich Meine Wohnung von heute ab nicht
mehr gr Rittergasse 1 sondern Markt Nr 23 im goldnen Ring Eingang Thorweg
neben Herrn Pin tus befindet Verbindlichst dankend für das mir bisher geschenkte Ver
trauen bitte zugleich mir dasselbe auch fernerhin geneigtest zu erhalten

Halle den 9 April 1878 Schneidermeister

2 Baustellen in Mitte der Stadt zu ver
kaufen Auskunft K önigstraße 6 Part

Möbel Betten Kleidungsstücke kauft
Frau Hohmann kl Ulrich str Id

Gebr Bierflaschen ges Garteng 8 i L
Eine Drehrolle zu kaufen gesucht Zu er

fragen in oer Exped d Bl
Ein dreirädr Kinderwagen Fahrstuhl zu

kaufen gesucht Thorstraße 1 part
Das ein großer Kinderwagen billig zu berk
Große Regale werden zu kaufen gesucht

Adr mit Angabe der Größe n des Preises
wolle man unter G R 2925 in der Au
no ncen Exped von I Barck äi Co niederl

Ein Fahrstuhl ein Reisekorb zu kaufen
gesucht Sch arrngaffe 9 b I

Einem geehrten Publikum von Halle und
Umgegend die ergebene Anzeige daß ich mich
hier als Zahntechniker niedergelassen habe
u empfehle mich zur Anfertigung künstlicher
Zähne u ganzer Gebisse Reinigen u
Plombiren der Zähne

luliiiü jrw Zahntechniker
gr Markerstraße 4 II

Glae nnd Militair Handschnhe wer
den sauber gewaschen s Paar 13 2 Paar
25 große K laus str 8 Vorderh aus III

Gärten u Anl w zum günst PrT u
rechtgem Adr u A B 2 in d Exp d Bl

12000 Mk
gesucht als sichere Hypothek auf ein neuerbau
tes Grundstück Selbstverleiher wollen werthe

Adressen unter H H 1SV in der Exped
d Bl ges niederlegen

ut2s,r bsitsii
in und außer dem Hause empfiehlt sich

U 51095 ItvKtiti
Schmeerstraße 44 Eing Bechershof 2 II Et

Stadt Theater
Mittwoch den 10 April 1878

Benefiz für den Opernregisseur Herrn

öivrtt und Gastspieldes Fräulein Alüiier aus Halle
Zum ersten Male

Die Negimenlstochter
Oper in 3 Akten von Donizetti

Marie Frl Müller als Gast
Hieraus

IIliMlMlk
Posse in 1 Akt von Bergen

Zum Schluß auf vielseitiges Verlangen

von R Gense
vorgetragen von Herrn Glefiuger

Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung lade
ergebenst ein

Neues Theater
Donnerstag den 11 April 1878

in
N imserixt

von

Vollst Programm in nächster Nummer
W Stadtmusikvirektor

ZUüllchner Retter
Mittwoch Gesellsch aftstag

Preßler s Berg
Mittwoch Abonnements Kränzchen

Restauration Martinsg 12
Mittwoch Abend

mufikalische Unterhaltung Bier ff
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Wayenhanse Druck der Buchdruckern des Waisenhauses

Hierzu ein Beilage
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